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Governorbrief Nr. 11 

 
 
Sehr verehrte Präsidentinnen und sehr geehrte Präsidenten, 
liebe Rotarierinnen und Rotarier in den Clubs unseres Distrikts, 
 
Anfang Mai zeichnet sich das Ende des laufenden rotarischen Jahres ebenso ab wie 
sein Höhepunkt mit der Distriktkonferenz  in Köln. Es wäre sicherlich sehr schön, 
wenn wir möglichst zahlreich insbesondere die Veranstaltungen am Samstag, den 12. 
Juni 2010 gemeinsam erleben könnten, zum Wohl unserer rotarischen Gemeinschaft 
und zu unserem ganz persönlichen Erleben.  
 
Für die Amtsträger im Distrikt stellt sich in dieser Zeit aber auch die Frage, ob erreicht 
worden ist, was sie sich vorgenommen haben. Wo absehbar noch nachgeholt werden 
kann, sollten wir uns gemeinsam anstrengen, unsere Ziele zu erreichen.  
 
Ein wichtiges Anliegen des laufenden rotarischen Jahres war, durch unsere 
Sammelaktion vom 24. Oktober 2009 und viele andere Einzelaktionen der Clubs 
unseren Beitrag im Kampf gegen Polio  zu verstärken. Wir alle kennen die Parameter: 
Entsprechend dem Challenge Grant der Bill & Melinda Gates Foundation hat es Rotary 
International übernommen, bis 2012 US$ 200 Mio aufzubringen. Auf unseren Distrikt 
würde dabei anteilig ein Beitrag von ca. € 500.000 entfallen. Nach den letzten 
Feststellungen per Quartalsende 31.03.2010 haben wir mit ca. € 322.500,00 etwa 
65 % bereits erreicht. Der Distriktkoordinator für Polio Plus, PP Peter Weidert vom RC 
Bonn Süd-Bad Godesberg, hat in dem hier beigefügten Anhang I  die im Distrikt 
erreichten Zahlen zusammengestellt zu unserer aller Orientierung. Für Rotary 
International danke ich Ihnen allen von Herzen für die großen Mühen und 



Seite 2 

  

Anstrengungen, die Sie quer durch den gesamten Distrikt auf sich genommen haben, 
um unseren Beitrag im hoffentlich erfolgreichen Kampf um die Ausrottung von Polio 
weltweit voranzutreiben. Mit Anhang II erhalten Sie die letzten Nachrichten zu Polio 
Plus von Rotary International.  
 
Dank sagen  möchte ich an dieser Stelle auch all den Clubs unseres Distrikts und ihren 
Mitgliedern, die sich spontan zur Hilfe für Haiti  entschlossen hatten. Dieser Erste-
Hilfe-Aktion dürfte in absehbarere Zeit ein neues Programm von Rotary International 
folgen, das zum nachhaltigen Wiederaufbau des Landes beitragen wird. 
 
Ein ähnlich wichtiges Anliegen bleibt unsere tatkräftige Unterstützung des Annual 
Fund  der Rotary Foundation. Sein Aufkommen ermöglicht das Verfolgen all der 
humanitären, sozialen und bildenden Ziele, die Rotary International mit einer Fülle von 
Programmen jährlich finanziert. Noch im letzten Governorbrief Nr. 10 hatte ich auf die 
große Bedeutung von EREY hingewiesen und darum gebeten, dass wir auch in diesem 
Jahr dem Ziel von 100 % möglichst nahe kommen: Every Rotarian Every Year 
bedeutet, dass jeder Rotarier in jedem rotarischen Jahr im Schnitt US$ 100 für den 
Annual Fund als Spende leistet. Unglücklicherweise sind wir zum Ende des dritten 
Quartals per 31.03.2010 von diesem Ziel im Augenblick noch sehr weit entfernt: Denn 
die Zahlen, welche die RDG uns über das Spendenaufkommen für Rotary International 
aufgegeben hat, zeigen, dass wir bisher im Distrikt noch nicht einmal die Hälfte des 
angestrebten Gesamtbetrags von etwa € 280.000 erreicht haben. Zahlreiche Clubs 
haben zwar in verdienstvoller Weise die ihnen zugedachten Spenden wie schon in den 
Vorjahren beizeiten erbracht. Andererseits macht uns Sorge, dass bis zum dritten 
Quartalsende 2009/2010 30 (dreißig) Rotary Clubs unseres Distrikts noch überhaupt 
keinen Beitrag zum Annual Fund geleistet haben, und weitere vier Clubs sich bisher 
mit nur geringfügigen Zuwendungen begnügen. Was immer die Beweggründe für die 
verbreitete Zurückhaltung gegenüber dem Annual Fund sein mögen, wir sollten alles 
Zumutbare unternehmen, um uns auch mit der großen, weltweiten Gemeinschaft von 
Rotary International solidarisch zu zeigen. Gemessen an den Beiträgen der 
vergangenen Jahre bin ich zuversichtlich, dass wir durchaus in der Lage sind trotz aller 
sonstigen Aufwendungen, den uns zugedachten Beitrag zum Annual Fund über EREY 
zu leisten. Wir stärken damit die Foundation nach der Krise und den mit ihr 
verbundenen Rückschlägen. Es ist das ernsthafte Bestreben von Rotary International, 
möglichst bald wieder in der Lage zu sein, die umfangreichen internationalen 
Programme in dem Maße fördern zu können, wie sich dies bis Mitte 2008 über die 
Jahre aufgebaut hatte. 
 
Schließlich komme ich noch einmal zu sprechen auf meine Bitte an Sie alle, wie ich sie 
beim Präsidententreffen  am 30. Januar 2010 ausgesprochen und im Governorbrief 
Nr. 9 noch einmal im einzelnen dargelegt hatte: Es geht um eine kurze Beschreibung 
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von zwei wichtigen Projekten , die Sie im laufenden rotarischen Jahr in Ihren Clubs 
verfolgen. Aus meinen Besuchen in Ihren Clubs hatte ich den Eindruck gewonnen, 
dass auf unendlich vielfältige Weise Projekte vor Ort initiiert und durchgeführt werden, 
die beispielhaft und für andere anleitend zugleich erscheinen. Es geht mir dabei nicht 
um ein kontrollierendes Abfragen, sondern ganz einfach um das Fördern des 
Austauschs von Informationen über Nützliches und Gutes, was verbreitet durch die 
vielen Clubs unsres Distrikts geleistet wird. Ihre Beiträge wären eine wertvolle 
Ergänzung zur Dokumentation dieser Anstrengungen, die teilweise ganz 
ungewöhnliche Erfolge erzielen. Auch wenn Sie die Ihnen zunächst aufgegebene Frist 
nicht einhalten konnten, so würde ich mich sehr freuen, wenn zu den bisher 
eingegangenen Beiträgen aus etwa 25 Clubs noch zahlreiche hinzukämen. Um uns 
allen einen möglichst breiten Überblick zu verschaffen, wäre es außerordentlich 
wünschenswert, wenn Sie sich doch noch bis Ende Mai 2010 in der Lage sehen 
würden, mir, soweit noch nicht geschehen, die erbetenen Berichte zugänglich zu 
machen.  
 
Liebe rotarische Freundinnen und Freunde, auch wenn ich Sie in diesem Brief in 
mehrfacher Hinsicht um tatkräftige Unterstützung bitte, die Anstrengung und Aufwand 
kosten, so bitte ich Sie, dies auf der Grundlage unseres gemeinsamen rotarischen 
Anliegens zu verstehen: 
 
Rotary gibt uns allen Gelegenheit, durch solidarisches Bemühen Not zu lindern, 
Bedürftigkeit zu stillen und überall dort zu helfen, wo sonst niemand bereitsteht. 
Packen wir es an und schauen in die Zukunft nach dem Wahlspruch unseres 
Weltpräsidenten John Kenny: The Future of Rotary is in Your Hands ! 
 
Ich freue mich darauf, möglichst viele von Ihnen bei der Distriktkonferenz in Köln zu 
sehen und verbleibe 
 
mit freundlichen rotarischen Grüßen 

 
Hans-Jochem Lüer 
Governor 2009/2010 
 
Köln, den 7. Mai 2010 
 
Anhang I:  Spendenaufkommen im Distrikt 1810 für Polio Plus 
Anhang II:  Newsletter Polio Plus 
Anhang III: Ghana Projekte 
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Straßenmusiker mit Kultstatus - das sind
die  Mitglieder der Musikgruppe Staff
Benda Bilili aus Kinshasa im Kongo, die

zurzeit durch Europa touren. Sie erzählen in
ihren Songs vom Überlebenskampf auf der
Straße und von ihrer Krankheit, der Kinderläh-
mung. Ab Ende Juli geben sie mehrere Konzerte
in Deutschland. 

ŒSchwerelos federn die klapprigen Trommeln,
staubig scheppern die Melodien, heiser, ja hung-
rig singen die Stimmen. Rumba, Blues und Funk
verheddern sich zu einem schrottig schönen
Afro-Feeling, das sich so authentisch anhört, als
hätte man es auf dem Flohmarkt zusammenge-
tragen•, schreibt die SonntagsZeitungüber Staff
Benda Bilili. 

Zum Authentischen gehört auch Polio: Vier der
älteren Band-Mitglieder erkrankten in ihrer Kind-
heit an der Kinderlähmung. Und das Thema lässt
die Musiker um den 55-jährigen Sänger Ricky Li-
kabu nicht los, weil es Teil der sozialen Wirklich-
keit im Kongo ist. Die Band ist damit zum
Botschafter der Polio-Kampagne von Rotary In-
ternational geworden, die vor Beginn eines Kon-
zertes in Zürich ausführlich vorgestellt wurde.  

Aber auch ohne die Bezüge zur sozialen Wirk-

lichkeit ist die Musik auf zum Teil selbstgebau-
ten Instrumenten ein Erlebnis. Das Debüt-
Album ŒTrès Très Fort• wurde im vergangenen
Jahr auf Anhieb mit dem prestigeträchtigen
Womex Artist Award ausgezeichnet.  

LIEBE LESERINNEN UND LESER, 

die Zeichen stehen gut für
unsere große Herausforde-
rung, die 200-Millionen-
Dollar-Challenge: Die Spen-
den vom deutschen Aktions-
tag haben die Marke von 2,3
Mio. Euro erreicht. Insgesamt
können wir für das Rotary-
Jahr 09/10 mit ca. 2,5 Mio.
Euro rechnen. Herzlichen
Dank allen Spendern und

denen, die sich darüber hinaus am 
Aktionstag persönlich engagiert haben 
und so zum Erfolg beitragen konnten.
Das Lob von Robert Scott, dem Chairman
des Ausschusses PolioPlus aus Evanston,
unterstreicht den Erfolg: ŒI  believe you can
be very proud. Great effort!• 
Aber auch in den vier ŒPolioländern• gibt
es große Fortschritte, zum Beispiel in 
Nigeria: Zwei Fälle in 2010 stehen 50 in
2009 gegenüber. Weltweit: 39 neue Fälle 
gegenüber 110 in 2009.
19 afrikanische Länder impfen derzeit in
grenzüberschreitenden Impftagen mehr 
als 89 Millionen Kinder. In allen Polio-
endemischen Ländern kommt jetzt der 
bivalente, zweifach wirkende Impfstoff 
zum Einsatz.
Diese sehr ermutigenden Fortschritte 
lassen sich noch steigern. Die Distrikte
könnten jetzt noch Zuwendungen an 
PolioPlus aus dem DDF machen und uns
damit noch einen Schritt näher ans Ziel
bringen. Wir können es schaffen, wir 
müssen es schaffen, denn wir haben es
den Kindern dieser Erde versprochen!

Herzlichst, 
Ihr Hans Pfarr

STOPPT KINDERLÄHMUNG JETZT!
EINE HERAUSFORDERUNG - EIN ZIEL - EIN LOGO
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Von der Bill & Melinda Gates-Foundation
(USA) hat Rotarys Kampf gegen die
Kinderlähmung für die Schlussphase

noch einmal einen kräftigen Schub erhalten:
355 Millionen US-Dollar stellt die Stiftung be-
reit, wenn … so die Bedingung … die Rotarier bis
2012 insgesamt 200 Millionen US-Dollar dazu
geben. Das entspricht einer Pro-Kopf-Leistung

aller Mitglieder von 128 Euro, verteilt über vier
Jahre. Wie diese Summe erwirtschaftet wird, ist
den Clubs selbst überlassen. Dieser monatliche
Newsletter wird dazu die wichtigsten Informa-
tionen liefern und beispielhafte Aktionen vor-
stellen, die dem Spendenziel dienen und dazu
beitragen, das Image unserer Organisation in
der Öffentlichkeit zu verbessern.   

MEHRERE KONZERTE IN DEUTSCHLAND 

KULTBAND SPIELT GEGEN POLIO

Staff Benda Bilili - Kultband aus dem Kongo 

UNSER ZIEL:200 MILLIONEN US-DOLLAR
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SPENDENSTAND ZUR GATES-CHALLENGE STAND: MAI 2010

BISHER ERREICHT:BISHER ERREICHT:117,5117,5Mio US-Dollar
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Konzerttermine in Deutschland und Österreich:
27.07.- Frankfurt/Main, Palmengarten
29.07.- Krems, glatt und verkehrt
30.07.- Nürnberg, Bardentreffen
13.08.- Würselen, Burg Wilhelmstein
18.08.- Hagen, Konzertmuschel im Volkspark
19.08.- Kassel, Kulturzelt
20.08.- Mülheim, Drehscheibe am 

Ringlokschuppen
21.08.- Bochum, Freilichtbühne Wattenscheid.
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gezählt, inzwischen sind es 13 Fälle.
(Zahlen jeweils am Stichtag 27. April):

Quelle: www.polioeeradication.org

Die Statistik für den neuen Monat
zeigt ein zweigeteiltes Bild: Während
in den endemischen Ländern die

Polio-Ausbreitung stagniert (Afghanistan,
Indien) oder leicht ansteigt, werden neue
Ausbrüche aus Ländern berichtet, die seit
längerem nicht mehr auffällig waren. Zur
Lage in Tadschikistan (laut WHO bereits 12
Fälle) siehe Meldung oben. Hinzu kommt
ein Fall in Nepal, das 2009 völlig frei blieb.
Das gilt auch für Senegal in Westafrika: Hier
wurden im vergangenen Monat sechs Fälle

Afghanistan 8 (6)
Indien 19 (36)
Nigeria 2 (234)
Pakistan 14 (10)

43              (286)
Nicht-endemische Länder    41           (97)
Gesamt 84  (383)    

GEBIET Infektionen 2010 (2009)

Nach einem Polio-Ausbruch in der zen-
tralasiatischen Republik Tadschikistan,
bei dem bisher sieben Kinder erkrank-

ten, hat Rotary International umgehend
500.000 US-Dollar für Impfungen von WHO
und UNICEF zur Verfügung gestellt. Außer-
dem wurden in den Nachbarländern die Über-
wachungsmaßnahmen verstärkt.

Die sieben Polio-Infektionen sind die ersten
Fälle von Kinderlähmung seit 1997 und zeigen,
Œwie verwundbar wir auf globaler Ebene in
Bezug auf die Krankheit sind•, sagte Carol Pan-
dak, Managerin des RI PolioPlus Programms.

ŒEs beweist, dass eine ‘Kontrolle• des Polio-Virus
nicht zur Diskussion stehen kann, und dass nur
eine vollständige Ausrottung Polio in armen
Ländern stoppt.•

Im selben Tenor wandte sich der Vorsitzende
des RI Polio Plus Committees, Robert Scott, an
das Wall Street Journal, das am 23. April 2010
über die Schwierigkeiten der Polio-Ausrottung
berichtet hatte. Tadschikistan mache deutlich,
Œin welch rasendem Tempo sich die Kinderläh-
mung wieder über weite Gebiete ausbreiten
kann, und warum eine ‘99 Prozent•-Beseitigung
nicht ausreichend ist.•  

ROTARY UND PARTNER REAGIEREN SOFORT

POLIO-AUSBRUCH IN TADSCHIKISTAN 

Haben Sie es bemerkt? Die letzte Aprilwoche war zur Europäischen Impfwoche (European
Immunization Week) ausgerufen worden. Zum fünften Mal veranstaltete das Europa-Büro
der Weltgesundheitsorganisation diese Aufklärungskampagne über den Zusammenhang

von  Impfschutz und Gesundheitsvorsorge. Ganz konkret wird für die europaweite Ausrottung
von Masern und Röteln geworben. Über zehn Jahre
ist es her, dass die Mitgliedsländer der WHO das
Ziel formulierten, bis 2010 Masern und Röteln zu
besiegen. Allerdings musste man in den letzten Jah-
ren einen Stillstand in der Verfolgung dieses Ziels
erkennen. So ist die Impfquote bei Masern in vie-
len westeuropäischen Ländern unter die empfoh-
lenen 95 Prozent gerutscht. Das hat zu aktuellen
Ausbrüchen geführt (s. nebenstehenden Bericht).
Dabei sei das Ziel durchaus noch zu erreihen, vo-
rausgesetzt, die Länder entschließen sich jetzt zu
einer konzentrierten Aktion.

IM FOKUS: MASERN UND RÖTELN 

EUROPÄISCHE IMPFWOCHE 2010 

SCHON 219 INFEKTIONEN 

MASERN WERDEN 
UNTERSCHÄTZT

In Deutschland erkrankten in den 
ersten 15 Wochen des Jahres 2010 
bereits 219 Personen an Masern, von
denen 35 im Krankenhaus behandelt
werden mussten. Das geht aus einer
Pressemitteilung des Robert Koch-
Instituts (RKI) anlässlich der Europäi-
schen Impfwoche 2010 hervor. 

Die meisten Erkrankungsfälle in 
diesem Jahr wurden bisher aus Nord-
rhein-Westfalen und Berlin übermittelt
und sind hauptsächlich auf Ausbrüche
in Schulen und nachfolgende  Anste-
ckungen von Geschwisterkindern und
anderen Haushaltskontakten der
Schüler zurückzuführen. Von einem
Masernausbruch in Hamburg führte 
im vergangenen Jahr eine Infektkette
nach Bulgarien, wo seitdem mehr als
14.000 Personen an Masern erkrank-
ten und 18 Patienten starben. Von 
dort wurden in diesem Jahr bereits
Fälle in andere europäische Staaten
sowie auch zurück nach Deutschland
Œexportiert•. Solche Infektketten kön-
nen durch molekularbiologische 
Analysen belegt werden, wie sie ins-
besondere im Nationalen Referenz-
zentrum für Masern durchgeführt
werden, das am RKI angesiedelt ist.

Der schwerste Masernausbruch in der
jüngeren Vergangenheit fand 2006 in
Nordrhein-Westfalen statt. Damals 
erkrankten rund 1.700 Personen, 15
Prozent mussten ins Krankenhaus,
zwei Kinder starben. 

Da Masernviren nur bei Menschen 
vorkommen, ließe sich die Erkrankung
durch eine ausreichende Impfquote
(95 Prozent bei zwei Schutzimpfungen
im zweiten Lebensjahr) ausrotten. 
Dieser Wert wird in Deutschland bis-
her nicht erreicht: Die Impfquoten
schwanken je nach Bundesland 
zwischen 85 und 94 Prozent für die
zweite Impfung, wie Routineunter-
suchungen bei Einschulungen 
ergaben. 

Weitere Informationen: 

www.rki.de/impfen 
www.euro.who.int/EIW

DIE AKTUELLE LAGE:MAI 2010

Der Erfolg kann sich sehen lassen: Als Dankeschön
für Spenden zur Polio-Kampagne 2009 in Höhe von

2,5 Millionen Euro hat der RC Ebingen das Werbeposter
mit dem Schirmherrn, Bundestagspräsident Norbert
Lammert, erweitert und Besucher seiner Polio-Ausstellung
mit der ŒSo nah" Geste vor die Kamera gebeten. 




